
Der Lotse ist von Bord gegangen
Mainschifffahrts-Nachrichten: 37. Ausgabe berichtet über Historisches und Aktuelles – Rudi Bauer verabschiedet

Von unserem Gastautor
MATTHIAS BAYER

WÖRTH. Der Förderverein für das
Schifffahrts- und Schiffbaumu-
seum in Wörth hat die 37. Aus-
gabe seiner Museumszeitschrift
herausgegeben. Unter der
Schriftleitung von Wolf-Rüdiger
Kramer und Rudolf Stegmann be-
richten sieben Autoren in insge-
samt 16 Beiträgen auf 68 Seiten
über Schiffbau, Schifffahrt, Was-
serstraßen, das Schifferleben und
das Wörther Museum. Eines der
Hauptthemen im Heft ist der Ab-
schied des langjährigen Vorsit-
zenden Rudi Bauer.
»Der Lotse geht von Bord«

könnte das Motto der neuen Aus-
gabe sein: So wurde in der Mit-
gliederversammlung 2021 eine
Satzungsänderung beschlossen,
die den bisherigen Vorsitzenden
durch einen
dreiköpfigen
Vorstand ersetzt
und die Arbeit
auf mehrere
Schultern ver-
teilt. Rudi Bauer
übergab das Ru-
der an Alois
Gernhart, Rudi
Stegmann und
Matthias Bayer.
Auch Wolf-Rüdiger Kramer und
Wolfgang Kettinger schieden aus
dem Vorstand aus. Als neue
Schriftführerin wurde Sabine Lenk
und als Schatzmeister Richard
Oettinger berufen. Die Versamm-
lung ernannte Rudi Bauer zum
Ehrenmitglied.

Rückblick
Mehr als 45 Jahre Vereinsge-
schichte, unter den Vorsitzenden
Otto Berninger und Rudi Bauer,
werden im nächsten Beitrag re-
flektiert. Die große Verbundenheit
der Stadt Wörth mit der Schiff-
fahrt und dem Schiffbau sollte in
einem Museum dokumentiert
werden, so der Beschluss zur Mu-
seumsgründung 1975. Der 1980
gegründete Förderverein machte
es sich zur Aufgabe mögliche Ex-
ponate zu sammeln und ein Kon-
zept zu erstellen. Statt dem ur-
sprünglichen Standort, dem his-
torischen Rathaus, wurde die
Sankt-Wolfgangskirche als Raum
für das Museum festgelegt. Dort
wurde die Ausstellung am 27. Juli
1991 eröffnet. Dies geschah in
Verbindung mir der 700-Jahr-
Feier der Stadt Wörth.
Auch hinter den Kulissen ge-

schah und geschieht viel. So gibt
es, passend zum Fokus der Ein-
richtung: Geschichte und Gegen-
wart der Binnenschifffahrt,
Schiffbau, Geschichte der Was-
serstraße Main; zwischenzeitlich
über 13.000 Bilder und circa 1000
Bücher im Archiv. Vieles ist be-
reits in digitaler Form abrufbar.
Der Schlepper »Pax«, heute ein
Schmuckstück am nördlichen
Stadteingang, wurde im desolaten
Zustand 2003 empfangen, ent-

kernt, entrostet und mit einem
neuen Anstrich versehen. Der
Museumshof und die Nagel-
schmiede Junker werden eben-
falls präsentabel gestaltet und der
Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht.
Das ehemalige Römerkastell

liegt unter einer schützenden Bo-
dendecke verwahrt. Die durch
grabungsfreie Untersuchungen
gewonnen Erkenntnisse werden
neben Fundstücken vom Kastell in
der eigenständigen Römeraus-
stellung im Bürgerhaus gezeigt.
Das jüngste Kind der Museums-
familie in Wörth ist die Hochwas-
serdokumentation im Oberen Tor.
Schautafel und Filmbeiträge zei-
gen, wie die Stadt immer wieder
unter der Nähe zum Main gelitten
hat. Seit der Inbetriebnahme des
Hochwasserschutzes 2001 gehört
dies – hoffentlich – der Vergan-
genheit an.

Werft in Erlenbach
Neben dem Standardprogramm
wurden auf der Wörth gegen-
überliegenden Werft drei interes-
sante Neubauten erstellt. Ein
Wohnschiff, bestehend aus einem
stählernen Schwimmkörper und
einem zweistöckigen Holzaufbau,
bietet ein ungewöhnliches Wohn-
ambiente. Für den Einsatz auf der
Donau und dem Main wurde je
eine Arbeitsplattform gebaut und
an die Auftraggeber übergeben.
Alle drei Bauten sind nicht all-
tägliche Aufgaben, die mit dem
vorhandenen Know-how sicher
erstellt werden konnten.
Rückblickend wird über den

ersten Stapellauf auf der Werft am
22. Januar 1921 berichtet. Nach
dem Umzug der Schellenberger-
Werft von Wörth nach Erlenbach
war die »Braunkohle 29« der erste
Neubau der Bayerischen Schiff-

baugesellschaft mbH, wie damals
üblich und technisch möglich als
vernietete Konstruktion.

Neues Tankmotorschiff
Breiten Raum nimmt der Beitrag
über die Tauffeier des Tankmo-
torschiff (TMS) »Generation« der
Maintank-Schifffahrtsgesellschaft
ein. Coronabedingt hatte sich die
Feier um ein Jahr verzögert. Die
technischen Vorteile und Daten
des Doppelhüllentankers werden
vorgestellt. Auch die Namensge-
bung »Generation« durch die Fa-
milien Heßler wird im Artikel er-
läutert.
Die Bedeutung des Güterver-

kehrs auf demWasser wird in zwei
Beiträgen beleuchtet. Im ersten
geht es um die Umweltbelastung,
den Energieverbrauch, die Kosten
oder die Geräuschbelastung durch
die verschiedenen Transportmit-
tel. Das Binnenschiff schneidet bei
diesem Vergleich immer gut ab.
Das Jubiläum des Bayernhafens

Aschaffenburg, nämlich das 100-
jährige Bestehen, bildet den Hin-
tergrund der weiteren Veröffent-
lichung. Die Bedeutung des Ha-
fens für die Region bayerischer
Untermain kann nicht hoch genug
angesetzt werden. Neben den
Transportaufgaben ist der Hafen
ein wichtiger Standort verschie-
dener Unternehmen. Der ständige
Wandel, zum Beispiel durch den
Wegfall des Kraftwerks, oder der
trimodalen Anbindung durch
Schiff, Bahn und LKW hält den
Jubilar jung. Die Pläne und wei-
tere Ziele des Hafenbetreibers
werden dargestellt.

Wasserschutzpolizei
In einem Gastbeitrag berichtet
Thomas Daniel, Leiter der Was-
serschutzpolizei Aschaffenburg,
über besondere Vorkommnisse auf

der Bundeswasserstraße Main.
Diesen Bericht gibt er normaler-
weise auf dem Jahrtag des Schif-
fer- und Fischervereins Wörth in
den Museumsräumen am Dreikö-
nigstag. Coronabedingt musste das
Treffen sowohl 2021 als auch in
diesem Jahr entfallen.
Auch der Bericht ist stark durch

die Veränderungen geprägt, die
die Pandemie seit März 2020 für
die tägliche Arbeit der Wasser-
schutzpolizei mit sich bringt.
Wichtig ist, dass die Schifffahrt
auch in dieser schwierigen Zeit
ihren Versorgungsauftrag erfüllen
kann. Die notwendigen Kontrollen
wurden durch die Beamten ver-
anlasst, auch wenn einige Schiffs-
führer der Meinung waren, dass
diese nicht mehr an Bord dürften.
Leider gab es erneut Diebstähle
hochwertiger Außenbordmotoren
von Sportbooten im Winterlager.
Der Schaden beträgt mehrere
Zehntausende Euro.

Neue Vorschriften für Fähren
Neue Vorschriften gefährden den
Bestand der alten Fähren insbe-
sondere am Main. Um den Erhalt
zu sichern, hat sich eine »Inter-
essengemeinschaft Mainfähre«
gegründet. Der Betrieb der Wör-
ther Fähre wurde am 27. März 1963
abgemeldet. Historische Bilder
finden sich im Heft.
Die Ulmer Schachtel, ein spe-

zieller Transportschiffstyp der
Donau, ist dauerhaft im Museum
zu sehen. Gefertigt wurde das
Modell aus 3000-jährigen Eichen-
holz, das bei Baggerarbeiten im
Regensburger Hafen gefunden
wurde. Die Besonderheiten der
auch »Zille« genannten Schiffsart
werden im Beitrag erläutert. Die
Ergebnisse der Ferienspiele 2020
»Wörther Sehenswürdigkeiten«,
gezeichnet von Kindern, wurden
genauso gezeigt wie am Tag des
offenen Denkmals die neuesten
Erkenntnisse zum Wörther
Schloss.

Das Vermächtnis
Obwohl nicht direkt zum Fokus
des Museums gehörend, freut sich
der Verein über die Hinterlassen-
schaft von fünf wunderschönen
historischen Segelschiffen: Adler
von Lübeck, Esmeralda, Norske
Löve, Cutty Sark und Danmark.
Der ehemalige Pfarrer von Röll-
feld, Dieter Feineis, hatte diese
Modelle von seinem Vater erhal-
ten. Im Sommer 2019 verstarb
Pfarrer Feineis und hat die
Schmuckstücke dem Museum
vermacht. Nach kleineren Repa-
raturarbeiten ist eine Sonderaus-
stellung für das Jahr 2022 geplant,
auf der die Segelschiffe gebüh-
rend präsentiert werden.
Abschied nehmen musste der

Verein auch von den verdienten
Vereinsmitgliedern Otto Bernin-
ger und Siegfried Brockmann. Mit
den Nachrufen endet das ab-
wechslungsreiche Heft.

b
Informationen im Internet unter:
schifffahrtsmuseum-woerth.de

Zahlen und Fakten: Mainschifffahrts-Nachrichten

Erhältlich ist das Heft an der
Stadtkasse im Rathaus Wörth,
per E-Mail unter:
info@schiffsmuseumwoerth.de
oder telefonisch bei Rudi Stegmann,
Tel. 0171 7444946.
Sowohl Abholung als auch Versand
sind möglich.

Das Schifffahrts- und Schiffbaumu-
seum ist wegen der derzeit geltenden
2-G-plus-Regelung geschlossen. Nach
der Wiederöffnung ist die Zeitschrift
auch dort zu erwerben.
Die Öffnungszeiten sind von Oktober
bis März sonntags 14 bis 17 Uhr, ab April
zusätzlich samstags von 14 bis 17 Uhr. (js)

Die Wörther Fähre verkehrte bis zum Jahr 1963. Im Hintergrund: Die Erlenbacher
Schiffswerft. Foto: Archiv Schifffahrtsmuseum Wörth

Rudi Bauer.
Foto: Bezirk
Unterfranken

Das 2021 in Dienst gestellte Wörther Tankmotorschiff »Generation« fährt voll beladen an Duisburg vorbei den Rhein aufwärts. Foto: Joachim Heßler/MTS

GEMEINDERAT KLEINWALLSTADT IN KÜRZE

KLEINWALLSTADT. In der Gemein-
deratsitzung am Montag in Klein-
wallstadt wurde über folgende
Themen beraten und beschlossen.

Baumaßnahmen: Zu Beginn des
Jahres steht in der Gemeinde eine
Vielzahl von Baumaßnahmen an.
Der Gemeinderat wird in einer
Klausurtagung beraten, wie vor-
gegangen werden soll, damit die
Gemeinde nicht sowohl von der
personellen als auch von der fi-
nanziellen Seite an ihre Grenzen
kommt. Die Erschließungsarbeiten
für die neuen Wohnungen am
ehemaligen Traube-Areal und die
zwei Bauplätze im Rahmen der
Innenverdichtung sind fast abge-
schlossen. Eigentlich sollte bis
Weihnachten alles erledigt sein,
aber die Minustemperaturen lie-
ßen den Auftrag der Feinschicht
nicht zu. Im artenschutzrechtli-
chen Ausgleich für die Erschlie-
ßung des Neubaugebiets mussten
90 Fledermaus- und Vogelnist-
kästen aufgehängt werden.

Aus der Verwaltung: Alexander
Mehr stellte sich als neuer Mit-
arbeiter der Gemeinde vor. Er wird
später die Leitung des Bauamtes
als Nachfolger von Norbert
Schüßler übernehmen. Im Stan-
desamt wurden im vergangenen
Jahr 51 Geburten in Kleinwallstadt
und Hofstetten registriert, 2020
waren es 43.

Stiftung Altenhilfe: Köhler in-
formierte über die Förderbilanz
der Stiftung Altenhilfe im Land-
kreis zum 31. Dezember 2021. Da-
nach profitierte die Rohe-sche Al-
tenheimstiftung im Ort 2021 mit
einer Fördersumme von 7200
Euro. Seit Gründung dieser Stif-
tung 1993 waren es 393.000 Euro.

Hainbuche: Die kranke Hainbu-
che vor der Marktschule wird ent-
fernt. Danach soll ein Rot-Ahorn
gepflanzt werden.

Impfungen: Björn Bartels als
Impfkoordinator im Landkreis
Miltenberg informierte, dass an
folgenden Terminen Impfungen in
der Zehntscheune stattfinden:
Dienstag, 15. Februar, und Mitt-
woch, 9. März, jeweils von 14 bis
19 Uhr. Personen können sich
vorab online registrieren. Sollte
dies nicht möglich sein, wird das
Impfteam direkt vor Ort das
Schriftliche erledigen.

Neugestaltung Außenbereiche:
In der Grünanlage Denninger
Straße in Hofstetten musste vor
einiger Zeit die marode Holzper-
gola entfernt werden. Aus diesem
Anlass wird der gesamte Bereich
derzeit vom Bauhof neu gestaltet.
Die Fußwege werden barrierefrei
angelegt, zwei Parkbänke aufge-
stellt, der vorgefundene Brunnen
hergerichtet, ein größerer Baum
gepflanzt und eine standortge-
rechte Bepflanzung vorgenom-
men. In Absprache mit dem Ver-
treter des Bayernwerks als Betrei-
ber der Straßenbeleuchtung wird
auch die Ausleuchtung aktuali-
siert. Einstimmig genehmigte der
Gemeinderat das Resultat der Be-
sprechung. Für 8600 Euro werden
zwei Leuchten zusätzlich in die-
sem Bereich errichtet und eine
Leuchte durch einen sechs Meter
hohen Mast mit doppeltem
Leuchtenkopf ersetzt. Der Weg

entlang des Flurgrabens von der
Wallstadthalle bis zum Wendeli-
nusweg wird derzeit saniert,
ebenso die Einfahrt zum Grund-
stück Friehs, was von privater
Seite bezahlt wird.

Rathaus-Aufzug: Für den Aufzug
im Rathaus hat das Gewerbeauf-
sichtsamt im Dezember unter An-
drohung eines Zwangsgelds zwin-
gend ein Zweiwegekommunika-
tionssystem mit Aufschaltung
einer Notalarmierung analog der
Marktschule gefordert. Die Firma
Haushahn wurde mit dem Einbau
einer entsprechenden Installation
mit Kosten von 1500 Euro beauf-
tragt. Hinzu kommt eine monatli-
che Gebühr von 119 Euro.

Ortsmitte Hofstetten: Für die
Neugestaltung der Ortsmitte Hof-
stetten hat der Ortsplaner Rainer
Tropp eine Kostenschätzung er-
arbeitet, auf deren Basis dann die
beschränkte Ausschreibung der
weiteren Planungsleistungen er-
folgt. Die Grobschätzung beläuft
sich auf 900.000 Euro, so dass auch
kein zeit- und kostenintensiver
Ideenwettbewerb erfolgen muss
und die Planungsleistungen aus-
geschrieben werden können.

Änderung Steuerrecht: Die bis-
herige Durchschnittsbesteuerung
mit einem pauschalierten Pro-
zentbetrag der Mehrwertsteuer ist
für größere Land- und Forstbe-
triebe seit 1. Januar 2022 nicht
mehr möglich. Kämmerer Peter
Maidhof erläuterte die finanziel-
len Auswirkungen. Er sprach sich
dafür aus, die Brutto-Brennholz-
preise zumindest für diese Be-
stellperiode unverändert zu las-
sen, obwohl sich die Einnahmen
dadurch verringern.

Radwegekonzept: Die Radweg-
verbindung von Elsenfeld entlang
der Kreisstraße in Richtung Hof-
stetten wurde vom Landratsamt
Miltenberg als die effektivste, aber
auch aufwendigste Variante dar-
gestellt. In einer Machbarkeits-
studie wurden für diesen Bereich
zwei mögliche Varianten näher
untersucht, eine südlich und eine
nördlich der Straße. Welche der
beiden Varianten realisiert werde,
hängt wesentlich von der Ver-
kaufsbereitschaft der rund 40
Grundstückseigentümer ab. Der
Markt Kleinwallstadt muss ab-
sprachegemäß die Verhandlungen
zum Grunderwerb führen, die
Kosten für den Erwerb trägt der
Landkreis. Einstimmig wurde der
Vorgehensweise zugestimmt, dass
die Verwaltung die Eigentümer der
Nord- und Südtrasse anschreibt,
um ihre grundsätzliche Verkaufs-
bereitschaft abzuklären.

Neubau Kindergarten: In dem
Kindergartenneubau für die
Kleinkindbetreuung am Pfarrer-
Söller-Platz soll als Effizienzhaus
40 gebaut werden. Um die Vorga-
ben dafür zu erfüllen, müssen le-
diglich die Bodenplatte und die
Wände verstärkt werden, laut
Architekt Josef Roth überschau-
bare Mehrkosten. Allerdings be-
steht durch den derzeitigen Stopp
der Energie-Effizienz-Förderung
eine unklare Fördersituation. Es
sei aber geplant, eine neue För-
derung aufzulegen, so Kämmerer
Maidhof. Die Entwicklung müsse
weiter beobachtet werden. ney

Unfall: 80-Jähriger verletzt
KLEINWALLSTADT. Ein 80 Jahre al-
ter Mann ist bei einem Unfall am
Mittwoch in Kleinwallstadt ver-
letzt worden. Der Senior war
gegen 14.50 Uhr mit seinem BMW
auf der Staatsstraße 2309, von
Sulzbach kommend, nach Klein-
wallstadt unterwegs. Kurz nach
dem Ortseingang prallte der

BMW gegen einen geparkten
Opel. Dabei wurde der Senior
verletzt. Der Rettungsdienst
brachte ihn in ein Krankenhaus.
Bis zur Bergung der beiden
Fahrzeuge konnte die Straße nur
wechselseitig einspurig befahren
werden, was zu erheblichen Staus
führte. rah/Foto: Ralf Hettler
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